
Fenomeni luminosi e malesseri di origine
sismica

Objekttyp: Abstract

Zeitschrift: Geographica Helvetica : schweizerische Zeitschrift für Geographie
= Swiss journal of geography = revue suisse de géographie =
rivista svizzera di geografia

Band (Jahr): 3 (1948)

PDF erstellt am: 19.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



vantes: la famille Amiguet-Borlqz, Gryon; M. Adrien Bertrand f, Saint-Maurice; Mme Fauchere-
Revilliod, Evolene; M. Denis Fournier f, Saint-Maurice; le professeur Adrien Jayet, Dr es sc,
Geneve; la famille Jean Kiener, Sierre; la famille Le Comte, Viege; M. Edwin Schwarzenbach,
Sion; M. Hermann Tscherrig, Brigue; M. Albert Voss, Dr es sc, La Sallaz sur Lausanne.

LICHTERSCHEINUNGEN UND MALAISES SEISMISCHEN URSPRUNGS
Die Lichterscheinungen und Malaise, die Erdbeben vorangehen oder sie begleiten, sind plötzliche

und flüchtige Phänomene. Zumeist hinterlassen sie keine Spuren. Dennoch wurden sie überall und zu
allen Zeiten beobachtet, und seit Beginn dieses Jahrhunderts hat man sie sorgfältig verzeichnet. Es
scheint, daß ihr Ursprung auf das Freiwerden von tellurischer Elektrizität zurückgeht, die sich im Moment
der Spannungen und des Aufsprengens in den Magmen der Erde entwickelt.

FENOMENI LUMINOSI E MALESSERI DI ORIGINE SISMICA
I fenomeni luminosi e il malessere che precedono e accompagnano i terremoti sono fenomeni

improwisi e di poca durata, che generalmente non lasciano traccia alcuna. Ciö non ostante essi ven-
nero osservati in tutti i tempi e ovunque e dall'inizio di questo secolo sono accuratamente registrati.
Sembra che la loro causa debba esser fatta risalire alla liberazione di energia elettrica tellurica originantesi
al momento di massima tensione e di frattura dei magmi profondi.

DIE NEUE SCHÜLERKARTE DES KANTONS BERN

Einige Begleitworte von Eduard Imhof

Mit 3 Kartenbeilagen

Dem vorliegenden Hefte der «Geographica Helvetica» sind Ausschnitte der soeben
erschienenen neuen Berner Schulhandkarte beigegeben. Herausgeber der Karte ist die
Erziehungsdirektion des Kantons Bern. Eine von dieser bestellte, unter dem Vorsitz

von Dr. A. Steiner-Baltzer stehende Kommission von Lehrern hatte den Maßstab,

die Gebietsabgrenzung und einige Richtlinien für Form und Inhalt der Karte
festzulegen und die Ausführung zu überwachen. Ersteller waren die Geographische
Anstalt Kümmerly & Frey in Bern und der Verfasser dieser Zeilen. Dieser zeichnete

das Relieforiginal und wirkte auch im übrigen beratend und redigierend mit. Die
Anstalt Kümmerly & Frey bearbeitete die weiteren Kartenelemente, erstellte die Druckplatten

und besorgte den Druck. Zusammen mit den andern Kommissionsmitgliedern
hatte sich vor allem Privatdozent Dr. F. Gygax der Mühe unterzogen, die Auswahl
der einzutragenden Geländeobjekte und den Schriftentwurf kritisch zu überarbeiten.

Wir beschritten hier, wie auch bei einigen andern mit meiner Mitarbeit erstellten
Karten aus jüngster Zeit (Kümmerly & Frey: Aargauer Schulhandkarte 1 : 100000,
im Jahre 1944 — Art. Inst. Orell Füssli, Zürich: Karte der Zentralschweiz 1 : 200000
im Schweizerischen Mittelschuladas 1946, und St. Galler Schulhandkarte 1 : 125000,
1947), neue zeichnerisch-reproduktionstechnische Wege. Im Gegensatz zur bisher
üblichen manuellen Lithographie der Reliefdruckplatten gelangte bei den in Bern
erstellten Karten die Photolithographie, in Zürich auch das Photochrom-Verfahren

zur Anwendung. Diese sind an und für sich längst nicht mehr neu. Neu aber
ist ihre Einführung für schatten- und farbenplastische Höhenkurvenkarten; denn die
Verbindung toniger mit schärfsten linearen Elementen verhinderte bisher ihre Verwendung

für Karten solcher Art. Diese neuen Wege und eine kritische Würdigung der
erzielten Ergebnisse sollen bei einer späteren Gelegenheit und nach Abschluß weiterer
Versuche erörtert werden.

Die neue Berner Schulhandkarte umfaßt über den Kanton hinaus einen großen Teil
der Schweiz. Im Osten wurden die Zentralschweiz und damit der Gebietsstreifen
Winterthur-Zürich-St. Gotthard, im Norden das Rheintal mit Basel einbezogen. Im
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